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1 Veranlassung und Zielstellung 

Das linkselbische Stadtgebiet von Zschieren bis Tolkewitz gehört zu den stark hoch-
wassergefährdeten Bereichen der Landeshauptstadt Dresden. 
 
Das Hochwasserschutzkonzept (HWSK) Elbe des Freistaates Sachsen weist für die-
sen Bereich zahlreiche Hochwasserschutzmaßnahmen aus, denen sowohl im HWSK 
als auch im Rahmen der landesweiten Priorisierung lediglich eine mittlere bis niedri-
ge Priorität zugewiesen wird. Von einer kurz- oder mittelfristigen Realisierung ist da-
her nicht auszugehen. Gleichzeitig werden im HWSK Elbe ausgedehnte Defizitberei-
che innerhalb des o. g. Gebietes aufgeführt, für die weiterer Untersuchungsbedarf 
besteht. 
 
Im Interesse der Verbesserung des Hochwasserschutzes an der Elbe auf dem 
Stadtgebiet Dresdens beauftragte der Stadtrat mit den Beschlüssen Nr. V4167-
UK61-04 vom 28.06.2004 und Nr. V0331-SR09-05 vom 24.02.2005 das Umweltamt 
mit der Erarbeitung eines Hochwassergebietsschutzkonzeptes für den genannten 
Bereich. 
 
Zielstellung der im Auftrag des Umweltamtes erarbeiteten Studien 

- Machbarkeitsstudie/ Szenarienentwicklung „Gebietsbezogenes Hochwasser-
schutzkonzept für linkselbische Dresdner Stadtteile im Überschwemmungsge-
biet der Elbe zwischen Stromelbe (Elb-km 40,0 bis 47,4) und Altelbarm“, Pla-
nungsgesellschaft Scholz+Lewis mbH, Februar 2006 

- Entwicklung eines Schutzkonzeptes für die linkselbischen Stadtgebiete Dres-
dens zwischen Elb-km 40,0 und 48,0 gegen Hochwasser der Elbe von 5- bis 
50-jährlichem Wiederkehrintervall, Planungsgesellschaft Scholz+Lewis mbH, 
August 2007 

war die Schaffung eines planungstechnischen Status quo und die Entwicklung eines 
Schutzkonzeptes für das Untersuchungsgebiet. Die Ergebnisse der Studien werden 
im Folgenden zusammengefasst.  
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Da hierbei häufig die Angabe von HQ-Werten verschiedener Jährlichkeiten erfolgt, 
sind die entsprechenden Durchflüsse und Wasserstände am Pegel Dresden-
Augustusbrücke nachfolgend aufgeführt. 
 
Tabelle 1: Wasserstands-Durchfluss-Beziehung am Pegel Dresden-Augustusbrücke 
vom 31.12.2001 

Pegel Dresden Wiederkehrintervall 
(Jährlichkeit) 

T [a] 
Durchfluss 
HQ [m³/s] 

Wasserstand 
W [cm] 

2 1.410 560 
5 2.120 685 

10 2.630 754 
20 3.130 811 
50 3.820 878 

100 4.370 924 
200 4.930 965 
500 5.710 1.017 

 

2 Örtliche Verhältnisse 

Das Untersuchungsgebiet umfasst den im Dresdner Südosten befindlichen linkselbi-
schen Bereich zwischen Stromelbe und Altelbarm von Strom-km 40,0 und 47,4. Die 
Stadtteile Groß- und Kleinzschachwitz, Leuben, Laubegast, Zschieren und Tolkewitz/ 
Seidnitz-Nord sind durch Überschwemmungen aus Stromelbe und Altelbarm gefähr-
det. 
 
Infolge der Einströmung von Wasser in den Altelbarm (ab ca. HQ5) kommt es im 
Hochwasserfall zu einer ausgeprägten Insellage (ab HQ50). Bei zunehmendem 
Durchfluss bis HQ100 sind die Siedlungsgebiete in den Randbereichen und insbe-
sondere im Auslaufbereich des Altelbarmes großflächig von Überflutungen betroffen. 
Die den Altelbarm querenden Verkehrswege weisen nur eine geringe Durchlassfähig-
keit auf und sind teilweise ab HQ20 überströmt. 
 
Durch den Überstau weiter Flächen kommt es zu großräumigen Infiltrationen und da-
durch bedingt zu einem deutlichen Anstieg der Grundwasserstände, die länger anhal-
ten als der Durchgang der Hochwasserwelle. In der Folge können Wassereinbrüche 
in die Kellerbereiche und in Einrichtungen der unterirdischen Infrastruktur sowie flä-
chenhaftes Zutagetreten von Grundwasser (Qualmwasser) auftreten.  
 
Ein Gewässersystem 1. Ordnung (Lockwitzbach und Niedersedlitzer Flutgraben) so-
wie mehrere Gewässer 2. Ordnung (Leubener Abzugsgraben, Wiesenabzugsgraben, 
Brüchigtgraben) durchfließen den Altelbarm. Zudem bestehen mehrere Stillgewässer, 
wie aufgelassene Kiesgruben.  
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Abbildung 1: Überschwemmungssituation bei HQ(5, 50) 
 

  

 

3 Untersuchungsumfang und -ergebnisse  

3.1 Untersuchungsumfang 

Gegenstand der im Auftrag des Umweltamtes durchgeführten Untersuchungen wa-
ren  

- die Retentionswirkung des Altelbarmes,  
- die Prüfung und Bewertung HWSK-Elbe-Maßnahmen,  
- die Definition von Schutzmaßnahmen für Defizitbereiche des HWSK Elbe, 
- die Ermittlung der Nutzen-Kosten-Verhältnisse für Einzelmaßnahmen in Ab-

hängigkeit der HQ(T), 
- die Erstellung von Gebietsschutzszenarien (HQ 5, 10, 20, 50, 100) sowie  
- die Priorisierung von Maßnahmen 

 
3.2 Retentionswirkung 

Als Ergebnis der durchgeführten hydraulischen Untersuchungen zur Retentionswir-
kung des Altelbarmes wurde deutlich, dass die aufwendige Umgestaltung zur 
Flutrinne zu keiner nennenswerten Absenkung der Wasserspiegellagen sowohl im 
Altelbarm als auch in der Elbe führt. Ein verbesserter Schutz der bebauten Bereiche 
vor Überflutungen ist durch diese Maßnahme nicht erreichbar.  
 
Des weiteren wurde herausgearbeitet, dass die Kosten für Bau und Unterhaltung 
eines Polders im Altelbarm in keinem Verhältnis zur Nutzung als gesteuerter Reten-
tionsraum stehen. Im Kontext der hierdurch erreichbaren Scheitelreduzierung sollte 
eine Poldernutzung des Altelbarmes nicht weiterverfolgt werden.  
 
Die bisherige Nutzung des Altelbarmes als ungesteuertes natürliches Überschwem-
mungs- und Retentionsgebiet soll beibehalten werden. 
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3.3 Hochwasserschutzmaßnahmen 

Das HWSK Elbe weist für das Untersuchungsgebiet die in Tabelle 2 enthaltenen und 
beiliegendem Übersichtsplan dargestellten Maßnahmen M17, M18, M22, M24, M28, 
M30 und M32 aus. 
 
Im Zuge der Erarbeitung des Gebietsschutzkonzeptes wurden darüber hinaus über-
schwemmungsgefährdete Bereiche identifiziert, für die im HWSK Elbe keine Maß-
nahmevorschläge enthalten sind. Für diese Bereiche mit Schutzdefizit wurden die 
Zusatzmaßnahmen  
 

- Zusatzmaßnahme Z1: Gebietsschutz Laubegast und  
- Zusatzmaßnahme Z8: Schutzanlage parallel Struppener/ Trieskestraße 

 
abgeleitet.  
 
Die Maßnahmen des HWSK Elbe sowie die vorgeschlagenen Zusatzmaßnahmen 
wurden hydraulisch für Hochwasserereignisse HQ5 bis HQ100 betrachtet und  ereig-
nisabhängige Wasserstände, Trassenlängen, hydraulische Auswirkungen sowie Kon-
struktionsvarianten ermittelt (siehe Tabelle 2 und beiliegender Lageplan) . 
Anhand hydraulischer Modellierungen wurde nachgewiesen, dass durch die Umset-
zung der untersuchten Maßnahmen keine markanten Einflüsse auf die Wasserstän-
de in Stromelbe und Altelbarm zu erwarten sind (max. Wasserspiegellagenverände-
rungen 5-10 cm).  
 
3.4 Wirtschaftlichkeitsbewertung 

Die Hochwasserschutzmaßnahmen wurden neben der hydraulischen und techni-
schen Bewertung und Beurteilung einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung unterzogen. 
Auf der Basis einer Schadenspotentialermittlung sowie einer Kostenvorabschätzung 
wurde für die Einzelmaßnahmen eine Nutzen-Kosten-Analyse durchgeführt. 
 
Für eine Vielzahl der HWSK-Elbe-Maßnahmen konnte bis zu einem Schutzgrad von 
HQ 50 die Wirtschaftlichkeit nicht nachgewiesen werden (Nutzen-Kosten-Verhältnis 
< 1). 
 
Bei Einbeziehung des HQ100 in die Nutzen-Kosten-Betrachtung wird ein Teil der Ge-
bietsschutzmaßnahmen wirtschaftlich darstellbar (siehe Tabelle 2). 
 
3.5 Maßnahmepriorisierung 

Die einzelnen Maßnahmen des HWSK Elbe sowie die für die Defizitbereiche vorge-
schlagenen Zusatzmaßnahmen wurden zu ereignisabhängigen Maßnahmepaketen 
bzw. Gebietsschutzszenarien zusammengefasst und für das empfohlene Schutzziel 
HQ100 priorisiert. Die Reihenfolge der zur Umsetzung empfohlenen Maßnahmen ori-
entiert sich im Wesentlichen an Wirtschaftlichkeitsaspekten (Tabelle 2). 
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Tabelle 2: Maßnahmepriorisierung für HQ100 
 

Priori-
tät 

Maßnahmebe-
schreibung 

Maßnah-
me-Nr. 

Empfohlene  
Konstruktionsart 

Nutzen-
Kosten-
Verhält-

nis  

Investkosten-
schätzung  

[EUR brutto]  

1 
Gebietsschutz 

Laubegast 
Z1 Hochwasserschutzmauer 

ggf. mit mobilen Aufsätzen 1,61 6.874.738 

M18 1,06 

2 

Gebietsschutz 
Meußlitz/ Kleinz-

schachwitz  

entlang Altelbarm 
zwischen Am 

Teich/Berthold-
Haupt-Straße/Am 

Sandberg 

M24 

Hochwasserschutzmauer 

1,09 

3.479.115 

M17 1,01 

3 

Gebietsschutz 
Zschieren  

Weitlingstr. zwi-
schen Fähre und 

Trieskestraße 
M22 

mobiler HWS, 
ggf. Straßenaufhöhung 

1,06 

1.183.507 

4 
Schutz der Be-
bauung nördlich 
des Altelbarms 

M30 Hochwasserschutzmauer, 
teilweise mobiler HWS 0,47 1.139.032 

5 
Schutz der 

Bebauung Am 
alten Elbarm 

M28 mobiler HWS 0,29 225.755 

6 

Schutzanlage 
parallel Struppe-
ner/ Trieskestra-

ße 

Z8 Deich 0,24 1.584.173 

7 

Verbau Marien-
berger/ Wehle-

ner/ Toeplerstra-
ße 

M32 HWS-Mauer, 
ggf. mobiler HWS 0,09 1.161.784 
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3.6 Maßnahmen der Eigenvorsorge, Hochwasserabwehr, Hochwassernach-
sorge 

Neben den Defizitbereichen Laubegast und Zschieren (Z1, Z8) wurden weitere über-
schwemmungsgefährdete Bebauungsgruppen identifiziert. 
Hierbei handelt es sich um freistehende Einzelobjekte, Splittersiedlungen und außer-
halb der sonstigen Bebauung liegende Baugruppen für die lagebedingt kein Gebiets-
schutz realisierbar ist. In den in beiliegendem Plan dargestellten, lokal eng begrenz-
ten Bereichen  
 

- Z2 Bebauung zwischen Toeplerstraße und Altelbarm 
- Z3 Altes Fährgebäude Kleinzschachwitz 
- Z4 Bebauung elbseitig W.-Weitling-Straße  
- Z5 Betriebsgebäude Freiluftbad Wostra 
- Z6 Bebauung Trieskestraße 
- Z7 Bebauung Elbstraße/ Struppener Straße 

 
soll der Hochwasserschutz daher künftig vorzugsweise durch Anpassung der Bauwei-
se und der technischen Ausstattung der Gebäude an deren Lage im Überschwem-
mungsgebiet (Objektschutz) erfolgen. 
 
 
Die gegenwärtig für die zwischen Elbe und Altelbarm gelegenen Stadtteile zur Verfü-
gung stehenden Evakuierungswege werden bereits ab Hochwasserereignissen 
HQ20-HQ50 überflutet. Im Ereignisfall >HQ50 ergeben sich Insellagen ohne terrestri-
sche Rettungswege. Es werden daher zusätzlich zu den im HWSK enthaltenen Maß-
nahmen  
 

- M19 Höherlegung Struppener Straße als Evakuierungsweg 
- M23 Höherlegung Berthold-Haupt-Straße als Evakuierungsweg 

 
folgende in beiliegendem Plan dargestellte Maßnahmevorschläge zur Verbesserung 
der Erreichbarkeit und Evakuierbarkeit des Gebietes im Hochwasserfall unterbreitet: 
 

- Z9 Erhöhung bzw. Ausbau des Radweges Toeplerstraße/ Steirische Straße 
als Evakuierungsweg 

- Z10 Erhöhung Tronitzer Straße als Evakuierungsweg. 
 
 
Als Maßnahme der Hochwassernachsorge im Bereich des Altelbarmes wird in Anleh-
nung an HWSK-Maßnahme M29 (Wiederherstellung der früheren Entwässerungssys-
teme im Altelbarm) die Durchführung vertiefter Untersuchungen zur Verbesserung der 
Entwässerungsfunktion des Altelbarmes empfohlen. 
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4 Zusammenfassung 

Ein technischer Ausbau der Retentionswirkung des Altelbarmes wurde untersucht und 
aus hydraulischen sowie wirtschaftlichen Gründen verworfen. 
 
Für den künftigen Gebietsschutz sind neben Einzelmaßnahmen aus dem Hochwas-
serschutzkonzept Elbe Maßnahmen für laut HWSK Elbe verbleibende Defizitberei-
che erforderlich. 
 
Die Umsetzung von Einzelmaßnahmen ist i. d. R. wirtschaftlich nur vertretbar, wenn 
ein Ausbau bis HQ100 erfolgt.  
 
Eine Vielzahl der HWSK-Elbe-Maßnahmen ist unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
nicht zur Umsetzung zu empfehlen. 
 
Die Maßnahmen  
 
- Gebietsschutz Laubegast (Z1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-  

- Gebietsschutz Meußlitz/ Kleinzschachwitz 
(M18/M24) 

 
 
 
 
 
 
 
 

-  

- Gebietsschutz Zschieren (M17/M22) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-  

stellen die Schutzvorhaben mit den besten Kosten-Nutzen-Verhältnissen dar. 


